 SEQ CHAPTER \h \r 1Liebe Leser,

Heute nur einige kurze Zeilen zum diesjährigen Nobelpreis für Medizin. Diesen teilen sich 3 Ärzte,  2 Franzosen und ein Deutscher.  Die Franzosen erhielten ihn für die Entdeckung des Virus, das HIV/AIDS verursacht.  Diese Verleihung hinterlässt einen unguten Geschmack, denn auch der Amerikaner Gallo hat an der Entdeckung  einen solch großen Anteil, dass er den Preis vom Wissenschaftlichen her unbedingt verdient hätte. Übergangen worden ist er wohl wegen seines persönlichen Verhaltens gegenüber den heute Geehrten.

Die andere Hälfte des Preises ging an einen Deutschen.

Sie werden sich erinnern, dass ich vor einigen Monaten  zum Thema HPV-Impfung geschrieben hatte, der Impfung für junge Frauen gegen Gebärmutterhalskrebs.

Diese Impfung ist das Ergebnis der Arbeit des deutschen Preisträgers Harald  zur Hausen.  Er war anfänglich belächelt worden, als er den Zusammenhang zwischen den Virusinfektionen und dem Gebärmutterhalskrebs behauptete. Doch seit er seine Vermutung beweisen konnte und insbesondere  seit die Impfung zur Verfügung steht,  hat man jedes Jahr erneut auf den Nobelpreis für ihn  gehofft. Nun ist er endlich verdientermaßen geehrt worden, für die wissenschaftliche Grundlagenarbeit und für die klinische Einführung der Impfung.

Neben der Freude daran, dass dieser höchste Wissenschafts-Preis an einen Deutschen geht, sollte die Verleihung auch als Mahnung verstanden werden. In der Naturwissenschaft haben abstrus erscheinende Fragestellungen in der Grundlagenforschung häufig überraschende Ergebnisse zur Folge.  Grundlagenforschung muss auch in Zeiten wirtschaftlicher Probleme großzügig finanziert werden.  1908,  genau vor 100 Jahren,  erhielt Paul Ehrlich, auch ein deutscher Arzt und Infektionsmediziner, den Nobelpreis für Medizin.  Gefragt nach den Voraussetzungen für  Erfolg in der Wissenschaft, antwortete  er: “Geld, Glück und Geduld!“.  Geld schien ihm das Wichtigste.

Ihr,
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P.S: Ich hoffe, der Text hat Sie interessiert.  Themenvorschläge und Kommentare nehme ich 

gerne entgegen. Kostenloses Abonnement und eventuelle Abbestellung des Info-Briefes

unter: newsletter@muelder.info. Ich verpflichte mich, die Adressen der Abonnenten auf keinen Fall

weiterzugeben.

Frühere Info-Briefe finden Sie im Internet auf meiner Web-Präsenz

unter www.dr-muelder.de:

-> Zeckenbisse
 ->Der Endoprothesenskandal
-> Grippe-Vogelgrippe-Grippeimpfung
-> Kopfgeld für Kranke?
-> Tagfahrlicht für PKWs
-> Der Fahrradhelm
-> Der Fahrradhelm II
-> Todesfälle nach HPV-Impfung
-> Arztbewertungsportale im Internet
-> Ärztliche Fehler
-> Masern und Fußball
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